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Uebcrsi edl ung des Aen tral fürsorgoamtos jder Btad .t den.

Im Zuge der '
Neugestaltung der Organisation der behördlichen

Tätigkeit im Bereiche der ionor Stadtverwaltung,die im Geist © der nouen

Verfassung dom Zwecke der reinlichen Scheidung der Tätigkeit d r ersten In¬

stanz von der in zweiter Instanz dient,wurde vor kurzem durch Verfügung dos

bürgerrnoist ; rs das Zo nt r alfür sorge amt der Stadt . non geschaffen . Damit ist

nunmehr auch auf dem Gebiete des Für sorgewesens die Trennung der Instanzen

durchgeführt und überdies im Interesse der Fürsorgobedürftigon eine zweck¬

entsprechend ? Zusammenfassung d r zentralen fürsorgebehördlichen Aufgaben

in der ersten Instanz geschaffen worden.

bas S o nt r a1für sorge amt der Stadt . ien,das bisher in den näu-

mon der 1 : agistratsabteilung l '
J im Rathaus untergebracht war , ist heute,Frei¬

tag,in seine neue Räume VIII . ,Josefstädtorstrass © 9 ; ,übersiedelt und nimmt

dort morgen,Samstag,die Amtstätigkeit auf . Dom Zentralfürsorgeamt obliegen

insbesondere die Fürsorge für ausserhalb Wiens wohnhafte wiener und für in

. ien wohnende Ausländer,die Bewilligung von Pflege - und brhaltungsbeiträgen

( bisher Geschäfte der Magistratsabteilung lb r bzw . lS ) ,von Aushilfen ( im

gleichen Kasse wie es früher der Magistratsabteilung 11 oblag ) ,die Aufnahme

in städtische Versorgungsanstalten,besondere Bewilligungen im Rahmen der

Armen - Arankenfürsorge und die Ausfertigung von Unterstützungsanweisungen

im Sinne der Armengesetznovelle 1955*
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